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Tagesnenigketteu.
Calw 29. Mai. Die Amtsversammlung

erledigte in ihrer Tagesordnung auch die Er¬
richtung einerW and er arbeits  statte in Calw.
Unter Wanderarbeitsstätten, die in Westfalen
sich gut bewährt haben, werden Einrichtungen
verstanden, die mittellosen Wanderern gegen
Leistung eines gewissen Maßes von Arbeit(etwa
3—4 Stunden) und gegen den Nachweis der
Einhaltung einer bestimmten Wanderordnung
Obdach und Verpflegung gewähren. Dadurch
soll erreicht werden, daß kein Wanderer durch
Mittellosigkeit genötigt wird, sein Leben durch
Bettel zu fristen. Die Aufbringung der Mittel
ist Sache der Gemeinde und Gemeindeverbände,
wohltätige Vereine, sowie der Staat gebe einen
Beitrag. Die Wanderarbeitsstätte in Calw
würde einen Aufwand von etwa 2000 ^ pro
Jahr erfordern. Die Amtsversammlung hat der
Errichtung einer Wanderarbeitsstätte in Calw
zugestimmt. Die bürgerlichen Kollegien in Calw
habe sich verert erilärr zur Stellung des Lokals
und der sonstigen Erfordernisse, aber nur unter
der Bedingung, daß der Stadt dadurch keine
Kosten erwachsen. Soweit der Staatsbeitrag und
sonstige Beiträge nicht ausreichen, müßte die
Amtskorporation für die fehlenden Mittel ein¬
stehen. Wenn die Einrichtung zu stände kommt,
so würde die Arbeitsstätte voraussichtlich im
früher Eppinger'schen Hause untergebracht wer¬
den; auch würden hier die sogenannten Stromer
Obdach finden. Die ordentlichen Wanderer
würden dagegen im Kaffeehaus Verpflegung und
Herberge finden. Mit der Errichtung der Wan¬
derarbeitsstätte soll auch eine Verlegung der
Polizeiwache in den früheren „Russischen Hof"
verbunden sein. Ebenso soll eine anderweitige
Unterbringung der katholischen Volksschule und
der Kleinkinderschule noch für dieses Jahr in
Aussicht genommen werden können. Die erstere
wird wahrscheinlich in den Lokalen der Kleinkinder¬
schule, letztere in dem früher Eppinger'schen
Hause gegen den Kleinkindergarten hin Unter-
ftmst finden.

" Calw  29 . Mai. Nummer5 der württ.
Schwarzwaldvereinsblätter  enthält den
Schluß des Artikels über „Die Minnelieder des
Her Bruno von Hornberc" mit hübschen Text¬
proben von Theodor Manch, und den Schluß
des Artikels „Das Zabergäu und seine Umrah¬
mung" von H. Schäfer. Besonderes Interesse
wird diese Nummer in Neuweiler erregen. In
ergötzlichen Worten und in gelungenen Bildern
schildert nämlichK. Blumental das Leben und
Treiben der Schwarzwälder Bauern „Auf dem
Jahrmarkt in Neuweiler". Ein Stück echten
Volksleben ist es, was sich hier abspielt und
naturgetreu sehen wir Handel und Wandel in
den Bildern veranschaulicht. Mancher Markt¬
besucher wir erstaunen, wenn er sein wohlge¬
troffenes Bild verewigt sieht. Von dem weiteren
Inhalt der Nummer ist bemerkenswert„Der
Buchwald", ein Aufsatz von ForstassessorO. Feucht,
der wie alle früheren Veröffentlichungendesselben
Verfassers sehr anregend geschrieben ist. An die
lesenswerte Studie reiht sich der Schluß des

LE " Am Pfingstmontag wir- kein

Artikels über „Württembergs Salzwerk- und
Salinenbetrieb in der Vergangenheit" von Dr.
Axel Schmidt an. Emil Schaller-Stuttgart schreibt
in begeisterten Worten „Ueber die Bedeutung des
Schneeschuhlaufes in Württemberg in wirtschaft¬
licher Beziehung". Eine sehr beherzigenswerte
„Bitte an alle Waldbesucher" tritt für energischen
Schutz des Waldes ein. „Aus den Bezirksvereinen"
kündigt Liebenzell eine neue Spezialkarte von
Liebenzell und Umgebung und einen neuen„Führer
durch Liebenzell" an.

Stuttgart  28 . Mri. Die volkswirt¬
schaftliche Kommission  der Kammer der Ab¬
geordneten  setzte heute in Anwesenheit des Mi¬
nisterpräsidentenv. Weizsäcker,  des Präsidenten
v. Stiel er  und des Baudirektorsv. Neu der
unter dem Vorsitz des Abgeordneten Liesch ing
ihre Beratungen bei Art. 7 des Kreditgesetz¬
entwurfes  fort. Für die Erweiterung der Station
Ulm wird als 6. Rate 2 360 000 der Station
Pforzheim als 4. Rate 800000 des Bahnhofs
Dtll-Weitzsnstein als 2. Rate 120000 für den
BrnrHmH Kre'̂ ungsgleises auf der Station Monbach-
Neuhaustn 160000 für die Erweiterung der
Station Stuttgart Westbahnhof als 3. Rate
270 000 Vergrößerung des Bahnhofs Reut¬
lingen als 4. Rate 1000 000 für Erweiterung
des Bahnhofs Tübingen einschließlich der Erweiterung
der dortigen Werkstätte als 3. Rate 1500000
für Erweiterung der Station Schwenningen als
2. Rate 300000 und des Bahnhofs Balingen
als 2. Rate 250000 bewilligt. Sämtliche
Artikel riefen je eine kleinere oder größere Debatte
hervor. Von allgemeinem Interesse ist, daß die
Forderung ausgestellt wurde, die Regierung möge
bet dem beabsichtigten Umbau oder der Erweiterung
von Bahnhofanlagen gleich bei der Einbringung der
ersten Ratenforderung wenn irgend möglich den ge¬
samten Kosteuvoranschlag des Umbaus den Land¬
ständen unterbreiten, sonst fehle jede Uebersicht.
Weiterhin wurden die biologischen Kläranlagen als
zu teure Einrichtungen bezeichnet. Der Staats¬
minister gab die Berechtigung der geübten Kritik
teilweise zu. Als 4. und letzte Rate wurden für
die Durchführung der Bahnsteigsperre 175000 ^
nach langer Debatte genehmigt. Die Zweckmäßigkeit
dieser Einführung wurde gelobt und getadelt. Mi¬
nisterv. Weizsäcker  besprach die finanzielle Seite
der Sache. Es könne nur konstatiert werden, daß
der finanzielle Gewinn ein sehr geringer ist und
daß sich das hiefür angewandte Kapital nicht ver¬
zinst. Die Ersparnis an Ausgaben für das Zug¬
personal berechnete die Verwaltung auf 75000
sie beläuft sich aber auf 150000 Für Bahn-
stejgkarten wurden früher 25000 eingenommen,
diesen günstigen Ergebnissen steht gegenüber, daß
die Verwaltung den Aufwand für die Vermehrung
des Stattonspersonals auf 100000 ^ berechnete,
dieser beträgt aber jetzt schon 260000 Es
wurde die Forderung erhoben, daß für die Bahn-
stetgschaffner in größeren Bahnhöfen Schutzhütten
eingerichtet werden, damit sie nicht allen Witterungs¬
einflüssen ausgesetzt sind. Bet größerem Verkehrs¬
andrang—es wurde auf Vorkommnisse im Stuttgarter
Hauptbahnhof beim Regimentsfest und dem Blutfreitag
in Ravensburg hingewiesen— sollen die Bahnsteige
früher als sonst geöffnet werden, desgleichen sollten
Notschalter für den Billettverkauf aufgestellt werden
und geübte Bahnsteigschaffner bei derartigen Ge¬
legenheiten in nötiger Anzahl zur Stelle sein. Die Ver¬
waltung wird die Wünsche einer Prüfung unterziehen.
Die vierte Rate in Höhe von 250000 für Be¬
seitigung schienengleicher Uebergänge wurde nach
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langer Debatte mit 12 gegen3 Stimmen(Liesching,
Betz und Feiger) bewilligt. Die Verwaltung wird
nach den Erklärungen des Staatsministers versuchen,
Grundsätze auszuarbeiten, nach denen die Gemein¬
den bei der Beseitigung schienengleicher Uebergänge
zur Beitragsleistungen herangezogen werden sollen.
Als vierte Rate wurden 300000 ^ nach kurzer
Debatte für Maßnahmen der Erhöhung der Betriebs¬
sicherheit genehmigt. Abg. Mülberger  begründete
eingehend die Forderung der Regierung für die
Vorarbeiten zur Einführung des elektrischen Betriebs
60000 ^ zu bewilligen. Ministerv. Weizsäcker
machte geltend, daß er in erster Linie Sache der
größeren undleistungsfähigerenVerkehrsverwaltungen
sein müsse, hier bahnbrechend vorzugehen. Die
Frage, ob eine Elektrisierung der Staatsbahnen ohne
verfügbare Wasserkräfte sich rentabel gestalten werde,
sei noch nicht geklärt. Wir in Württemberg müßten
insbesondere prüfen, ob die Benutzung von Torf
nicht der Elektrisierung förderlich sein werde. Der
Antrag des Berichterstatters fand einstimmig An¬
nahme. Desgleichen nahm die Kommisston den vom
Abgeordeneten Ha ns er gestellten Antrag die Kgl.
StaatSregierung zu ersuchen, anläßlich der nächsten
Etaisveratung den Ständen eine Denkschrift über
die Einführung des elektrischen Betriebs auf Staats¬
bahnen vorzulegen, einstimmig an. Für die Er¬
bauung von Wohngebäuden wurden 620000
gemäß den Anträgen der Berichterstatter Dr. Banr
und Andre genehmigt. Der letztere tadelte, daß das
schon im letzten Kreditgesetz bewilligte Unterbeamteu-
wohnhauS in Schramberg noch nicht erstellt worden sei.
Bei der K. Staatsregierung scheine das Interesse
an den Verkehrszuständen hinter F .'eudenstadt kein
allzu großes zu sein, wie die Schramberger Bahn¬
hofverhältnisse beweisen. Minister v. Weizsäcker
konnte nicht anerkennen, daß Schramberg zurück¬
gesetzt werde; er werde übrigens die Sache prüfen.
Der Artikel9 wurde mit einem Vorbehalt des
Berichterstatters Rembold - Gmünd, der verlangt,
daß ihm die genauen Rechnungs-Ergebnisse bis zur
Beratung vorgelegt werden, genehmigt. Der Art. 10
wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden der Finanz-
kommission überwiesen. Hierauf berichtete noch
Abg. Andre  über den zurückgestellten Art. 2 betr.
denjBau einer Bahn von Sontheim-Brenz nach Gundel¬
fingen. Die Bahn wird 8,37 Klm. lang; 2,41 Klm.
entfallen auf württembergisches Gebiet. Der würt-
tembergische Staat hat rund 203000 an Bau¬
kosten aufzubringen. Der Antrag auf Genehmigung
wurde nach kurzer Debatte angenommen. Fortsetzung
Donnerstag nachmittag nächster Woche.

Vom Bezirk Mergentheim  28 . Mai.
(Wollen  bericht .) Mit der Schur wurde be¬
gonnen. Einzelne Posten wurden von Händlern
zu den Preisen zwischen 130—133 , /i( pro
Zentner angekauft.

Ulm 28. Mai. Oberbürgermeister v.
Wagner  hat in der heutigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien nachstehende Erklärung
abgegeben: Ehe wir in die Tagesordnung der
ersten nach meiner Rückkehr aus meinem Urlaub
stattsindenden gemeinschaftlichen Sitzung eintreten,
habe ich der verehrlichen Stadtvertretung meinen
aufrichtigen Dank zu sagen für die einmütige
Anerkennung meiner Tätigkeit, wie sie in der
mir bewilligten sogenannten Dotation  und
anläßlich derselben zum Ausdruck gebracht worden
ist, sowie für den mir gegen die mannigfachen Ver¬
unglimpfungen meiner guten Absichten gewährten
Schutz. So sicher der Dotationsbeschluß der

nt am TienStag nachmittag.
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Stadtvertretung auf der Grundlage reiflichster,
ernstester und gewissenhaftester Prüfung aller in
Betracht kommenden Gesichtspunkte beruht , so
muß ich doch in Rücksicht auf das allgemeine
Wohl Bedenken tragen , die mit so großer Leiden¬
schaft und Gehässigkeit angegriffene Spende an¬
zunehmen , denn ich habe stets meine persönlichen
Interessen denen der Allgemeinheit untergeordnet
und verwahre mich auf Grund meines guten
Gewissens nachdrücklich gegen die trotz gegen¬
teiliger Beweise erhobenen Vorwürfe . Ich ver¬
zichte somit auf die mir bewilligte Dotation und
bitte , meinen Entschluß nicht als eine Verkennung
der wohlbegründeten Willensmeinung der Mit¬
glieder der bürgerlichen Kollegien zu mißdeuten.

Ulm 28 . Mai . Der hiesige Verein für
den Fremdenverkehr hat die Reichstags-
abge ordneten,  die sich nach Friedrichshasen
zum Besuch des Grafen Zeppelin begeben , ein¬
geladen , auch Ulm einen Besuch abzustatten.
Wie ein gestern beim Verein eingelaufeues
Telegramm besagt , werden die Reichstagsabgeord¬
neten der Einladung Folge leisten.

F r i ed ri chs h af en 28 . Mai . Die Luft¬
schiffbau-Zeppelingesellschaft hat den 48 Morgen
großen RiedleHof  zum Preise von 95000 . //
angekaust . An dem Luftschiff  Z . 2 wurde
gestern ein kleiner Defekt der beim ersten Auf¬
stieg entstanden war , beseitigt . Wenn das Wetter
günstig ist, soll heute der zweite Ausstieg erfolgen.

Biberach  28 . Mai . Mittwoch nach¬
mittag um 2 Uhr scheute in der Riedlingerstraße
das vor einen Bernerwagen gespannte Pferd
vor einem entgegenkommenden Automobil , in
dem 4 Herren aus Ebingen saßen . Er erfolgte
ein heftiger Zusammenstoß , so daß der Berner¬
wagen umfiel und die Jusaßen herausgeschleudert
wurden . Neben anderen Beschädigungen wurde
die Deichsel des Wagens abgerissen und auch
das Pferd erlitt eine Verletzung am Fuß . Der
Schaden , den das Automobil durch die Karambolage
erlitt , dürfte etwa 100 - // betragen , die Be¬
schädigungen des Wagens sind geringer . Tie
herausgeschleuderten Personen kamen glücklicher¬
weise init dem Schrecken und einigen Quetschungen
und Hautschürfungen davon.

Zwiefalten  28 . Mai . Heute früh 3
Uhr ist ein Teil des großen Oekon omiegebäudes
der hiesigen Heilanstalt abgebrannt.  Der
große Viehstall blieb dank der vorhandenen Feuer¬
wand verschont . In dem zerstörten Gebäudeteil
waren die Schweinestallungen untergebracht . 86
Schweine , 2 Kalbeln und größere Vorräte an
Stroh sind dem Brande zum Opfer gefallen.
Die Entstehungsursache konnte bis jetzt nicht er¬
mittelt werden . Brandstiftung durch einen Kranken
erscheint jedenfalls ausgeschlossen.

Pforzheim  28 . Mai . Heute nacht
brannte  das Zimmergeschäft von Braun u.
Gerbert  zwischen hier und Brötzingen , das
erst vor einigen Jahren neu erbaut wurde , voll-
ständig nieder.  Der Schaden beträgt etwa
30000 Der Mitbesitzer Braun wurde , als

er das Fenster des Bureaus einschlug, um die
Bücher zu retten , an der Hand stark verwundet.

Aus Baden  28 . Mai . Die Groß-
industriellensamilie Heinrich Lanz  in Mann¬
heimhatsich entschlossen, dem Professor Schütte
an der Technischen Hochschule in Danzig , dem
Konstrukteur eines neuen Luftschifftyps,  die
weitgehendste Unterstützung augedeihen zu lassen.
In nächster Zeit schon soll mit dem Bau eines
großen Luftschiffes in Mannheim -Rheinau be¬
gonnen werden . Das Luftschiff des Professors
Schütte gehört dem starren System an , es wird
über 19 000 Kubikmeter Wasserstoffgas und eine
motorische Kraft von 500 — 600 Pferdekrüste ver¬
fügen . Das Fahrzeug ist auf einem Holzgerippe
gedacht, sodaß es ohne Schwierigkeiten in den
Dienst der Funkentelegraphie zu stellen wäre.
Die Ballonhalle soll eine Länge von 135 Metern
und eine Breite von 60 Metern erhalten . Man
hofft, daß bereits im Herbst Probefahrten ver¬
anstaltet werden können . — Die Handelskammer
Karlsruhe hat zur Schiffahrtsabgabenfrage folgende
Erklärung beschlossen: Die Handelskammer lehnt
jede Stellungnahme zu dem von der preußischen
Staatsregierung im Bundesrat eingebrachten
Gesetzentwürfe betreffend die Erhebung von
Schiffahrtsabgaben ab und beharrt auf ihrem
grundsätzlichen Widerspruch gegen die Einführung
solcher Abgaben auf den natürlichen Wasserstraßen.

London  28 . Mai . Bei dem Frühstück,
das gestern der Lordmajor den Berliner
Stadtvertretern  gab , richtete Oberbürger¬
meister Kirschner  an die Gastgeber warm¬
empfundene Worte des Dankes für ihr Bemühen,
den Gästen nicht blos den Aufenthalt angenehm
zu gestalten , sondern einen bleibenden Eindruck
der Freundschaft mit heim zu geben . Er legte
der Versammlung nahe , in England an den
guten Beziehungen zwischen den beiden !
Ländern zu arbeiten,  wie er namens seiner !
Kollegen das Gelübde ablege , in Deutschland
dieselbe Friedens - und fruchtbringende
Arbeit zu unternehmen.  Die Worte
riefen einen wahren Beifallssturm hervor . Der
Lordmajor brachte ein dreifaches Hock auf den
Kaiser aus und rühmte ihn als Freund Englands.

Vermischtes.
Ein netter Text! , Eine Leserin teilt

der „ Frkft . Ztg ." folgendes niedliche Geschichtchen
mit , das während des Sängerwettstreites
in Frankfurt  passierte und das den Vorzug
haben soll, wahr zu sein : Ein betagter Chor¬
dirigent,  dem die vorzügliche Verpflegung
in Frankfurt sichtlich gut bekam und der dem
Spezialstudium all der gebotenen kulinarischen
Genüsse mit Gründlichkeit oblag , wurde nach
einem opulenten Mahle vom Kaiser  ins Ge¬
spräch gezogen. „Majestät " , sagte der würdige
Herr , der sich gerade in die Bekanntschaft mit
einer neuen Sektsorte vertieft hatte , „nächstens I
dirigiere ich ein Konzert in das auch Ihre I
Frau Gemahlin  kommt ." So ? Haben Sie ^
auch in Bezug auf meine Frau ein netten Text
gewählt ?" „ Gewiß , Majestät !" „Nun , welchen I

denn ?" „Wenn alle untreu werden !"
(Text eines alten KirchenChores .) Tableau ! —
Der Kaiser lacht laut auf , Graf Hülsen -Häseler
windet sich vor Lachen. Wie heißt denn der
Verein , für den Sie ein Konzert geben ? entringt
es sich mühsam dem Monarchen , der des Lachens
nicht Herr werden kann . „Der.
Frauenländische Vaterverein,  Majestät !"

Standesamt Calw.
Geborene.

22 . Mai . Sofie Klara , T . d. Johannes Strobel,
Weichenwärters.

Getraute.
22 . Mai . Albert Hammer , Konditor und Emma

Luise geb. Wiedmann , verft Forst-
wartsiochter von hier.

Reklameteil.

Oje« 2 /^ V !We>Ie.
6sut8cklLNlj fisck vnenlslisekem

8s§1em- mittels sjsnllssdeil- von
gULlitiett(eist iUkisckLN ssdsllLN iiel»
gesteüi. kann ljisss LiMelis kotr lies
kskdMlill Wiest üuüHiät seiraa mit

llss 8iüek vekksufl nefljen.
lleocdtso 5ie äeo fizmsli

2u baden bei cken kurmen:

tteini'ioti Lenlnes,
fpieö. V/avkentiulli.

Amtliche und prwatanzeigen
Neuweiler.

Stammhols - Vcrkaui.
Das in hiesigem Gemeindewald angefallene Lang - und Sägholz kommt

unter , beim Schultheißenamt hier einzufehenden Bedingungen , im Submissions¬
weg zum Verkauf und zwar:

Langholz : 8,37 Fm . l. Kl., 67,57 Fm . II. Kl., 213,31 Fm . UI. Kl.,
448,71 Fm . IV. Kl., 3,72 Fm . V. Kl.

Sägholz : 4,54 Fm . ll . Kl., 2,95 Fm . UI. Kl.
Die Offerten auf die einzelnen Lose oder

auf das ganze Quantum in ganzen und Zehntels¬
prozenten der alten Taxpreise in geschlossenem
Couvert mit der Aufschrift „Angebot auf Stamm¬
holz" sind spätestens bis Montag , den 7. Juni,

_ mittags 1 Uhr . beim Schultheißenamt einzu¬
reichen, woselbst zu dieser Stunde deren Eröffnung und die Entscheidung über
den Zuschlag erfolgt.

Auszüge können von Waldmeister Schanz hier bezogen werden.
Den 28. Mai 1909.

Gemeiuvtrat.
Vorst .: Mast.

Oberamt Calw , Gemeinde Teinach.

Wergeöung von Mauaröeiten.
Zur Erbauung einer Pumpstation für die hiesige Quellwasserversorgung

werden erforderlich:
1.
2.

Erdarbeiten
Betonierungs-

3. Zimmerarbeiten
und Maurerarbeiten

4. Gipserorbetten
5 . Schreinerarbeiten
6. Glaserarbeiten .
7. Schlosserarbeiten
8. Flaschnerarbeiten
9. Anstricharbeiten

10. Insgemein . .
Plan , Kostenvoranschlog und Akkordsbedingungen liegen bei der Unter¬

zeichneten Stelle zur Einsicht auf ; ebendaselbst find die schriftlichen Angebote
für einzelne oder mehrere Positionen in Prozenten des Kostenvoranschlags aus¬
gedrückt, verschlossen u it der Aufschrift : „Angebot auf Bauorbeiten zur Pump¬
station " spätestens bis Mittwoch , den S. Jnni ISO«, portofrei einzureichen.

Teinach, den 28. Mai 1909.
Lchulth elfte« amt.

Schneider.

100 .—
1178 .50

109 —
88.50
52.50
60.—
53.80
46.40
36.—

574 .70
liegen
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Kinderfest.
Das Kinderfest findet am

Donnerstag , den 3. Juni 1809,
statt . Diejenigen , die auf dem Festplatz einen Familientisch wünschen , wollen

dies bis Mittwoch Abend 6 Uhr gegen Entrichtung von 1 »A. auf dem Rat¬

haus , Zimmer 13 , aumelden.
Festplatzwirte wollen ihre diesbezüglichen Gesuche bis Dien tag Abend

6 Uhr bei dem Stadtschultheißenamt einreichen.
Sammlung der Kinder zum Festzng unter dem Rathaus.

Ealw,  den 29 . Mai 1909.
Stadtschultheitzmamt.

In Vertr . : Bühner.

Eröffnung am Dienstag, den1. Juni 1909.
Badezeit : Werktags von vormittags 9 Uhr ) ^ ^ ^ nds 8 ' - Uhr.

Sonntags „ „ / „ 1

Bekanntmachung über die näheren Badezeiten erfolgt später.
Preis der Bäder.

Es werden bezahlt:
I . Eine Badezelle für eine Person (auch wenn die Zelle nur als

Auskleideraum benützt wird ) . 20
. .. i „ l die 1 . Person . 20 A
für 1 bis 3 Peyoneu ^ ^ 2 . und 3 . Person je . . . 10 A

Mehr wie 3 Personen werden in eine Zelle nicht zugelassen.
II. Schwimmbad (Schwimmtrog und im Freien)

für Erwachsene . 10 A
für Kinder bis zu 14 Jahren . 5 A

III . Preisermäßigung bei Mehrheitskarten , nur gültig für das
laufende Jahr:
10 Zellenbäder für Erwachsene . 1 80
10 Schwimmbäder für Erwachsene . 80 A

IV . Wäsche : Eine Badhose und ein Handtuch . 10 A

Das Baden im freien Fluß ist nur geübten Schwimmern gestattet.

Nichtschwimmer sind auf die Benützung der Badzellen und des Schwimmtrogs
angewiesen . Einen durch Außerachtlassung dieser Vorschriften entstehenden

Schaden hat die Stadt nicht zu vertreten.
Anmeldungen zum Schwimmunterricht durch Herrn Sergeant Ziegler

nimmt dieser und die Badfrau entgegen.
Zu fleißiger Benützung der Badanstalt Ivird eingeladen.

Calw , den 29 . Mai 1909.
Sta - tschuttheitzenamt.

In Vertr . : Bühner.

Freunde und Bekannte lade zu einem gemütlichen

ZMieü5lüioMN
auf Pfingstmontag Abend freundlich ein

Hirsau.
Am Pfingstmontag findet bei mir

Tanzunterhaltung
statt . Hiezu lade höfl . ein

L . SansiLori » z. Schwane«.

Simmozheim.

Alle im Jahre 1869 Gebamelt
werden behufs gemeinsamer 40er Feier auf morgen Sonntag , den
30 . Mai , in das Gasthaus zur „Sonne " freundlichst eingeladen.

Einige Altersgenosse « .

Wir beehren uns , Venvandte und Bekannte zu unserer am

Pfingstmontag , den 31 . Mai 1S0S , stattfindenden ^

Holkreitsieier ^
in das Gasthaus z. „Rößle"  in Alzenberg freundlichst einzuladen.

Johann Georg Sloll, Maurer,
Sohn des f- Job . Georg Ztoll von Alzenberg.

Llisabeihli ^frommer. (A
Tochter des Gottlieb Pfrommer von Rötenbach.

Kirchgang ' -12 Uhr in Altburg.

Ltstt besonderer ^ n ^ eiZe.
LIIZs 22dl3 .iLd

Verlobte.
^ Obemäorl

kkotenbacb (dleueribiirZ ).
pkiaxsten 1909.

Die nächste Sing¬
stunde ist wegen des
am Donnerstag statt¬
findenden Kinderfestes
auf Mittwoch , den

2 . Juni (Lokal : Brauerei Dreiß)
verlegt.

Ter Vorstand.

Nächste Woche backt

Laugenbrezel»
Ehr . Lutz Witwe.

In Liebenzell wird ein

MöKI. ZilllMk
ab 17 . Juni auf 10 Tage von Fräulein
>esucht. Angebote mit Preis unter

8275 an Chr . Pfeiffer , Stuttgart,
Schulstraße 17.

H gtenMro
r korrlieillULtt '?!

XsnussvII,
Einein hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige , daß

ich am Montag , Dienstag und am Kinderfest auf dem Brühl mein

der Neuzeit entsprechendes Galoppaden -Karussell aufgestellt habe und
lade ich zu zahlreichem Besuche ergebenst ein.

steiniM 5üiiilir ?l«rrk«in>.

empfiehlt zum billigsten Preis
K . Otto Vineon.

Lmml-MIta-KMussklli

ZiiW Wc
von 6 — 6 .50 , junge Hahne«
zu ^ 1.80 — 2 .50 , Poularden von

3 — 3 .50 , junge Tauben zu
60 — 70 -) empfiehlt

Liebenzell.

Neiigdeimer Linoleum
beziehen sie am besten bei den

Vertretern:

6. LteegmüIIsr L Löhne,
Telef . 6. IKs§ 8tsdt.

Tomaten
und alle Sorten Gemiisesetzliuge,
Angersen und Kohlraben empfiehlt in
kräftiger Ware

Handelsgärtner.

Siche fiir ti« MNchm tim
Ws-tlle in besser» Hinlk.

in vielen Sorten empfiehlt

PKUipp Klasl,
Handelsgärtner.

Den Graseckag
von Iss Morgen verkauft

K . VsIIeoln, » .

Ein guterhaltenes

Hahrrad
ist preiswert zu verkaufen ; von wem,
sagt die Red . ds . Bl.

dslbtstts
(Lrntslikiso) und vollkette , scböu
xelockt , 8»trlK ru 48, 50 , 60, 70, 75
und 80 Olx . das pkuud,

- kriws . kette 4I !Ksiisr -
l-inidui ĝen NSs « , d»s kkuud ru

32— 40 kkx. veeseudst jedes <̂ us,utuw
unter dladnisbms

Zu erftagen in der Erped . ds . Bl.

Eine pünktliche

Putzfrau
für jeden Samstag Nachmittag sucht

Frau Apoth . Wieland.

Ein tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

Otto Jäckle,
Kunstbaumwollfabrik Hirsau.

Sin Mlmsenkk InMnb,
Brauntiger , ist gegen die
erwachsenen Kosten späte¬
stens innerhalb 5 Tagen
im Pfarrhaus Hirsau
Nach diesem Termin wirdzuholen.

>er denselben frei vernigt.

Klb . TIii ' Iinnl , LLssr i
ailsksusen s L. ä. ^ IlxLnbLim.

fpr-ü'rülilkelliiitter
empfiehlt L

Neubulach.
Verkaufe am Pfingstmontag morgens

8 Uhr reine

Wchschmi«
G. Lchaible.
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ÄöiWklltll 8 üllUjik, Selistilliin, IllllÜ.
(Eigener Zollkeiler.)

Außer unserem großen Lager in Deutschen Weinen empsthttn wir folgende naturreine Tyroler Original -Weine

Traminer Weißriesling ä 78 Pfg . pro Liter.
Terlaner Weißwein „ 8V „
Kälterer Rotwein 80

»»

»»

in Leihscissern von 20 Liter an aufwärts . — Gesamtpreisliste wird aus Wunsch zugesandt.
Den Herren Wirten senden wir obige Tyroler Weine bei Bezügen von 150 Liter an unter Zollverschluß , so daß für

dieselben kein Umgeld erhoben wird , was einer Verbilligung um 11 Pfg . pro Liter gleichkommt.

srrumlllche Mallung.
Von Pfingstsonntag , den 30 . ds ., bis Sonntag , den 6 . Juni , wird

Herr Prediger Etzler aus Freiburg im „Bethel - Saal"
täglich nachmittags 4 Uhr und

abends 8 Uhr
Versammlung halten , wozu Jedermann freundlichst eingeladen wird.

bei Hirsau

ist eröffnet.

Ü6lkgriulliier„kieil"
Straßenrenner und Tourenrad in

bekannter unverwüstlicher , eleganter Bauart,
blaues IVIoste» „Tourenrast kffeil 25"

mit srellsukbremrnsbe
sowie reichlichem Zubehör

. »
Vsnlesuk suvk

KSP " nun Ülr.

fi'iklji'ieli llerrogb. kössie.
Fachmännische Reparaturwerkstätte.

l . jebeii2s ! ! . — kastkoL 2um ^ älor.
Am kommenden Pfingstmontag findet

?anrunterhaltung
statt , ausgeführt von gutbesetzter Kapelle.

Hiezu ladet höflichst ein

Calw.
lieber die Pfingstfeiertage habe ich

vorzügliches Bockbier
im Ausschank und lade hiezu freundl . ein.

Zielst. Lcbscliingkr, z»««r«i.
Zeitliebe«« !!. - kgslkok rur Linste.

Am Pfingstmontag

Tanzmusik,
ausgeführt von einer Abteilung der Calw Sk
Stadtkapelle . Hiezu ladet Höft, ein

Der Besitzer : H . SlavK.

Neue Sommrr Malta-KMoffkl«
Frau Aff. Bahnhofstraße.

empfiehlt

Zwei Helle, schön möblierte

Zimmer
sind zu vermieten.

Christian Lntz Witwe.

Zur Moslbereilung
empfehle ich:

ls . Lorinthrn
sowie den vorzüglichen Heilbronner

Wollstoff
— 1 Liter kommt auf 5 — 6,Pfg . —
den ich selbst erprobt habe und aufs
Beste empfehlen kann.

L » » LL HisnrAilL.

NeckarsnlmerMotorrad: -
tadellos laufend , billig zu verkaufen.

_ Calw.

ZU Verkaufen:
ürca 30 tasfes-e Meter eichest

Diele« 27x7 Zentimeter
zu Treppentritt passend . Zu erfragen
bei der Exped . ds . Bl.

biancitasetie urxi anciere anerkannt
lvertvolle OeKenstancie bei Lenütrun ^ von

klllmmeu M8LL2M
klllmmer! !e!ke«plllver
3i8 cüe dsslbN iür u . Uau8
miIIionsnGsvk

Frische Trinkeier 100 Stück zu ^ .7 .— ,
Italiener 1. Qual . „ „ „ „ 6.80,
Steiermärker „ „ „ „ 6.— ,
empfiehlt

8el »1» s , Liebe« zell.
Eine guterhaltene
Futterschneidmaschme

verkauft billig
I . Breitling.

MH. Vscdtr!-M »e
mit 9— 12 feurig schlagenden Rufen,
offeriert , so lange Vorrat pro Hahn
2 6 Stück 10

6 . kartelmess , Vogelversandhaus,
Stuttgart , Böheimstraße 39.

Emberg.
t > Unterzeichneter setzt eine

^  37 Wochen trächtigeKalbiv
dem Verkauf aus.

Joh . Schnaible.
Telefon Nr . 9. Druck und Verlag der A. Oetschläge  r'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : P . Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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Privat-Anzeigen.

Von höchstem Fettgehalt , daher bestes und billigstes Wasch- und
Reinigungsmittel der Neuzeit ; spart Zeit , Geld und Mühe.

Preis Pr. 1 Pfund -Paket 25 Pfg .»
in 5 Pfuud -Paket 22 Pfg .»
in 10 Pfuud -Paket 20 Pfg.

» Leine Geschenk, sondern nar beste HnalitSt. »
Okr . Lod .Iatcksi 'SI', ZeikenkLbrikation,

- O » L^v . -

Lalmr Lwleback.
Empfehle neben meinem bekannten

altrenommierten Talwer Zwieback» auch
Zriedrichsdorfer Zwieback»

eigenes Fabrikat , jeden Tag frisch.
ttsinr . Oisbenratli,

Brot - und Zwieback -Bäckerei.

Stern¬
wollen!

!Orangestern i
!Blaustcrn -
Rotstern i
Violetsteru
Gninstern i
Vraunslern ) c°,,

Nvrddculschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Vahrenfeid.

I Zu haben in den meiston Geschäften ; wo nicht erhält-
glich , weist die Fabrik Grossisten rr. Handlungen nach.

Lieserts Hanstrimk

chutzmarke.)

ist und bleibt der beste und billigste
VoLkstrunk . —

Ueberall eingeführt . Voller Ersatz für Obstmost und
Rebwein . Gesund u. bekömmlich. Biele Anerkennungen.
Einfachste Bereitung . Weinstoff für 100 Liter mit
Io. Weinrosinen nur 4 .— , mit Malagatrauben
°̂ . 3.— (ohne Zucker franko Nachnahme mit Anweisung.
Is . Weinzucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell -Harmersbacher Weinsubstanzen -Fabrik

Willi . Sisksick, M «. H. Mk«s.

ist nur claiin Letzter
LöninZer - Datzalc, venu 638

Paket 6ie Ontersckrikt trä̂ t:

- .̂rnolc ^ 6önin § 6i ' in OuisIirurZ'
am Allein.

Regina.
Roman von I . Iob st.

(Fortsetzung .)
„Weißt Du noch" , las Regina freudig weiter , „wie Du als richtiges

Wintermärchen in mein geliebtes , altes Haus schneitest ? Kind , was hätte
ich damals darum gegeben , Dich für immer bei mir zu behalten . Dieser
Abend machte mich heimatlos , denn ich erkannte , daß der Verstorbene
mich von Stund ' an mit seiner Eifersucht verfolgte . Seiner kalten , nüchtern
berechnenden Art entsprechend war auch die Lösung , die er fand . Ich
mußte ihm weichen ; er nahm mir meine Scholle , und ich wanderte hinaus.
Es war sehr klug gehandelt ; der Kaufpreis war hoch, aber Deine Liebe
bewertete er noch höher . Wer hätte damals ahnen können , daß seine
Tage schon gezählt waren.

Antworte mir nicht, auch ich werde nicht schreiben. Keine Läster¬
zunge soll sich über unsere Zukunft vor der Zeit ereifern . Der Welt
soll unser Glück erst dann offenbar werden , wenn wir es in unseren
Händen halten . Bis dahin Schweigen ! Durch Onkel Bernhard erfährst
du von mir , und er berichtet mir von Dir . Gott schütze Dich und deinen
Trautgesell , er wird ' s wohl machen."

Kaum , daß Regina die Glückstränen getrocknet hatte , so kam Sibylle,
von Kraußneck geleitet , um mit einigen kühlen Worten ihre Glückwünsche
auszusprechen und sich ebenso förmlich wieder zu verabschieden , damit sich
die Wöchnerin nicht aufrege . Doch der Vater ließ sich nicht abhalten,
seinem Kinde zärtliche Worte ins Ohr zu flüstern und ihrer Bitte , ihr so
rasch wie möglich Onkel Bernhard zu senden , zu entsprechen.

„Nun , was soll es noch, Regina ?" fragte der alte Baron im Ein¬
treten . „Fräulein Haller sieht mein Kommen sehr ungnädig an , und sie
ist die Alleinherrscherin ."

„Nur eine Frage , Onkel . Gehört Klein -Ellern mir zu eigen ?"
„Hat Wolf Dietrich davon geschrieben ?"
„Ja , Onkel ."
„Zuerst schien es noch unentschieden , aber es ist dir neuerdings

zugesprochen. Ein fragwürdiger Besitz, Kind , und ich denke, daß Wolf
Dietrich dich vorläufig als Schloßfrau von Groß -Ellern bestätigt hat ."

„Ja , Onkel , hier ist die Vollmacht , die mich in allen meinen Rechten
beläßt , bis er heimkehrt ."

„Das habe ich gar nicht anders angenommen ."
„Ich bin so froh , Onkel , daß Klein -Ellern mir gehört . Es ist doch

eine Heimat für Vater und mich, aus der wir nicht herausgeworfen
werden können.

„Hier wirft dich auch keiner heraus ."
„Nein , nein , ich weiß ."
„Na , nun träume recht schön und überlege dir , wie du aus Klein-

Ellern Gutsfrau spielen willst ."
„Das werde ich auch, Onkel Bernhard . Ich bin sehr, sehr glücklich.

Wolf Dietrich hat so viel Liebes an mich geschrieben."
„Kann ich mir denken, Kindting , er ist ein Prachtkerl ."
Mit seinem guten Lachen verließ Ellern das Zimmer , das nun zur

Befriedigung von Fräulein Haller in tiefe Stille versank . Regina durfte
träumen , soviel sie wollte . Kein dunkler Schatten kam, sie zu quälen.
Die Schuld blieb draußen , sie überschritt nicht die geheiligte Schwelle , wo
Mutter und Kind einem neuen Leben entgegenschliefen.

Auch später , als Regina wieder völlig hergestellt war , blieb es in
ihrem Innern so friedvoll . Seitdem Wolf Dietrichs Botschaft sie erreicht
hatte , war es ihr , als walte ein starker Arm über ihr , der dem grauen
Gespenst wehre und sie gegen alles Feindliche schütze. Noch stärker wurde
dieses Gefühl , als sie nach Klein -Ellern übersiedelte , dort wehte der Geist
des Geliebten , sie fühlte sich mit ihm verbunden , und kein Gedanke war,
der nicht ihm gehörte.

Sie konnte nicht länger tn der Nähe Sibylles leben , die Kälte,
die die Großmutter ihrem Enkelkind gegenüber zeigte, verletzte Regina in
ihrem Mutterstolz zu stark. Dazu kam noch deren Abneigung gegen Wolf
Dietrich , von besten Unschuld sie noch immer nicht überzeugt war . Ja,
in seinem langen Fortbleiben glaubte sie wieder einen Beweis seiner
Schuld zu finden . Es war geradezu krankhaft , wie sie aus allem neue
Nahrung für ihren Verdacht sog.

„Glaube mir , es ist besser so, Onkel " , erklärte Regina ihre Flucht
aus Groß -Ellern . „ Meine Schwiegermutter lebt nur noch in ihrem Sohn,
und sie wird nicht eher vergessen können , bis der Mörder gefunden ist.
Wer weiß aber , ob dieses je gelingen wird . Vielleicht ist es ein Vagabund
gewesen, der hat stehlen wollen , und Wilhelm ist ihm unerwartet gegen¬
übergetreten . Der nimmt sein Geheimnis mit ins Grab , und ein Wild¬
dieb tut desgleichen . In der Rache liegt doch keine Befriedigung , die
macht die Tat nicht ungeschehen ."

„Nein , Regina , aber zu begreifen ist der Starrsinn Sibylles sowohl
wie die Starrheit ihres Schmerzes . Für dich steht das Leben noch offen,
die Zeit heilt die Wunden , sie gab dir in deinem Kinde den besten Trost.
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Aber der armen Mutter wurde ihr alles genommen , und sie muß es er¬
leben , daß der Mann die Stelle Wilhelms einnehmen wird , den sie haßt,
weil ihr Sohn von Jugend an eine unerklärliche Abneigung gegen ihn
hegte . Schonen wir die arme Einsame , der wir nicht zu helfen vermögen ."

„Ich hoffe aber viel von deinem Einfluß , Onkel , und begrüße darum
deinen Entschluß mit Freuden , daß du ganz nach Groß -Ellern zu ziehen
gedenkst."

„Was bleibt mir anderes übrig , Döchting . Mein Junge will
heiraten , da habe ich den Kindern Platz gemacht und mich aufs Altenteil
gesetzt. Später , wenn Wolf Dietrich heimgekehrt ist, schlage ich meinen
Wigwam in einer kleinen Kreisstadt auf , wie das bei uns üblich ist. So
ist das Interregnum hier in Groß -Ellern eigentümlich etwas sehr Er¬
wünschtes für mich. Doch nun laß mich mal dein Bauernhaus näher be¬
sichtigen."

„Bauernhaus ! Na , du wirst Augen machen. Klein -Ellern besitzt
zwar kein stolzes Schloß mit langen Flügeln und altem Turm , keine
Terrasse ist vorhanden , geschmückt mit einer Orangerie , aber es trägt ein
geräumiges Herrenhaus mit behaglichen Zimmern und einem Obstgarten,
in dem die köstlichsten Früchte reifen und auf dessen dichtem Rasen ein
holdes Baroneßchen liegt , das mit süßen Aeuglein zum blauen Himmel
emporplinzelt und ebenso satt und zufrieden ist wie die dicken Kühe im
Stall . Hier ist überhaupt alles zufrieden , Onkel , ich glaube , das ist der
Geist des früheren Herrn , der hier noch umgeht ."

„Das wird wohl stimmen , und wenn du eine Tasse Kaffee für mich
übrig hast, so bin ich auch zufrieden und werde deinen Frieden nicht stören ."

„Dort kommt der Vater auch, er nimmt sich ordentlich der Wirtschaft an.
„Das kann ich mir denken." Der alte Herr lachte, daß es dröhnte.
„Doch würde ich dir raten , die Oberleitung in der Hand des braven

Müller zu lassen ."
„Das geschieht auch, doch Vater meint , er sei hier unentbehrlich,

und dieser Glaube soll ihm erhalten werden . Es ist wie ein Wunder,
wie er aufgelebt ist, seitdem wir hier in Klein -Ellern Haufen . Er hat
eben wieder eine Heimat ."

„Niein gutes Kind , und das dankt er dir ."
„ 'Nein , das ist allein Wolf Dietrichs Verdienst , der ihn damals bei

sich aufnahm , als er in der Gefahr war , sich ganz zu verlieren . Und
Wilhelm folgte seinem Beispiel ."

„Alles aus Liebe zu dir " , wollte der alte Herr sagen , aber er schluckte
es lieber hinunter , er begrüßte Kraußneck in seiner jovialen Weise , amüsierte
sich im stillen über die Wichtigkeit , mit der dieser ihm allerlei aus der
Wirtschaft berichtete . Wer ihn so anhörte , mußte glauben , daß er die
Karre hier aus dem Sumpf gefahren habe.

Auch Regina hörte mit ihrem feinen Lächeln zu und wußte die
Unterhaltung bald auf ein anderes Feld zu leiten , so daß sie mit Behagen
den guten Kaffee schlürften und dazu den frischen Kuchen aßen , den die
Gutsfrau eigenhändig gebacken hatte . Man saß in Wolf Dietrichs Zimmer,
das noch ganz so eingerichtet war wie früher . Durch die beschleunigte
Abreise des früheren Besitzers und den unerwarteten Tod Wilhelms war
hier nichts auf die Seite geränmt worden . So hatte Regina die Freude,
alles unverändert vorzufinden . Sie zog in das gemütliche Wohnzimmer
der früheren Herrin ein und nahm vom Schloß nur einige Möbel mit
für das Kinderzimmer und ihr anstoßendes Schlafzimmer . Auch im Garten
durfte nichts geändert werden ; Wolf Dietrich sollte seine Heimat so wieder¬
finden , wie er sie verlassen hatte.

„Du hast dir ' s wirklich behaglich gemacht, Kind . Hier würde ich
auch viel lieber Hausen wie drüben . Und dem Anton scheint es auch bei
dir zu behagen , ich glaube , der lernt noch auf seine alten Tage Kinder¬
muhme spielen ."

Lachend blickten die drei von der Veranda her nach dem Obstgarten
hin , denn dort trug der alte Diener das weinende Baroneßchen spazieren
und trällerte ihm mit heiserem Baß ein Volksliedchen vor.

„Da werden wir uns noch ein wenig mit einem frischen Trunk ge¬
dulden müssen, " meinte Kraußneck . „ Doch dort kommt Fräulein Haller
schon und erlöst ihn von seinem Posten . He Anton , eine Flasche Wein
und drei Gläser ."

Sie saßen zusammen , bis die Sonne sank, und sprachen manches
Wort miteinander . Und Regina war es , als säße der mitten unter ihnen,
der in der Fremde weilte , ihre Seelen grüßten einander über Raum und
Zeiten weg . (Fortsetzung folgt .)

Das Bessere ist stets
der Feind des Guten!

Bei den vielen Anpreisungen , welche jetzt von allen Seiten in
allen möglichen Preislagen geboten werden , Int sich der Käufer schwer,
;u beurteilen , welches wohl von de» viele » Erzeugnisse » das beste
Produkt sein mag . Wir empfehlen deshalb selbst einen Versuch zu
machen und beim Einkauf genau auf die Schutzmarke zu achten.

Ausdrücklich betonen wir , -daß der aus vreisgauer Mostan satz

bereitete Hanstrunk keine großen Rückstände im Faß hinterlätzt und
haltbar ist, weil die dazu verwendeten Früchte sorgfältig gereinigt sind.

Alleinverkauf : Neue Apotheke , Calw.

nimmt cker /lbs <it2 2U in

?ss!-8e !fs 8sifenpulver
ecsii<i:,s^ § s von böciisiem k̂ ettxebalt u. l^ei'niA-
untzsivert , seit äse Lsmmler Nei- ^ inwickeipapiers sckon

«SN SN

WSutvoIIs Qssedenks
erkalten, Loki § o1Ü6lls u. sildsrns lUirsii,
Lstt -sn ,? sl 2>vLrsii u.viele anäsrs sokö
rwL LausUalt - rmck LuxusASASllstLuUs.

2u baden in allen besseren 6 —ekükten. ..
vis slleinixsn bsbrikü ^ten:

Vereinigte Ssitsntsdrilisn

Ftin-e LmdmZkMe,
fett, gelbschnittig und haltbar,!
'/ -— ' /«'reif , versendet in Kisten !
von 40- 60 - 80 Pfd . das Pfd.

zu 34 A

Emmentaler,
80 A das Pfd . franko geg.Nachn.

/iäsm Oeltie, Käsk
Kirchheim -Teck.

Zu haben bei-
Emil Heorait
Apotheker Ah. K«rt« a«n
Ah. Wieland, Alte Apotheke
A. A. Krtinenmai jr.
Kng. Areiß, Colonialw.
-toni- Kcharpf. i
ApothekerH. Wohl /

Ein

Gchreinertehrling
kann unter giinstigen Bedingungen
eintreten bei

K A Fritz Schaible , Schreiner.

Ealw.

1 Tischflasche kostet nachgefüllt nur 20 Pfennig.

Wozu dient Knorr Sos?

3um Würzen von Suppen und Saucen

3um verbessern von Gemüsen und Salaten,

Zum verfeinern der Fleischspeisen.

In de« Kolonialwaren - « nd Trogen -Geschäften z« habe« .

Spsi -gels
»IsUsIlsnIoNsIn

vraneen , citroaea etc.
ru Kllerdiiiiastsn IüL̂ r.p?clSLli

»ZA. LsoortariM«tiova,

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachsenhansen

bei Frankfurt a. M.

^Telefon Nr. 9. Druck der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.


	[Seite]
	Seite 522
	Seite 523
	Seite 524
	[Seite]
	Seite 526

